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März 2008
Vorlage für den SST-Bericht
 
Dieses Dokument enthält eine Vorlage für den SST Bericht 2008. Die Benutzung dieser Vorlage ist nicht obligatorisch.
SST-Bericht

Der SST Bericht richtet sich an Personen, die mit Risikomanagement vetraut sind. Das Dokument soll so geschrieben werden, dass eine aussenstehende Fachperson die Bewertung der Verpflichtungen, die Zielkapitalberechnung sowie die Risikosituation des Unternehmens verstehen kann.

Die Dokumentation ist ein integraler Bestandteil zusätzlich zu dem auszufüllenden Template. 

Die Dokumentation soll sich in einem vernünftigen Rahmen halten und nur so ausführlich wie nötig sein, ohne jedoch wesentliche Fragen und Punkte zu vernachlässigen.
Wir bitten die Schreibenden des SST Berichtes, sich soweit als möglich an den Aufbau, wie er im vorliegenden Dokument gegeben ist, zu halten. Der grobe Aufbau ist:

1. Risikotragendes Kapital 

2. Analytisches Modell

3. Szenarien

4. Minimalbetrag

5. Zielkapital

6. Konzentrationen

7. Passive Rückversicherung

8. Zukünftige Risiken

9. Weitere Risiken

10. Interne Risikomodelle

11. Bemerkungen zum SST

12. Anhang

Nicht alle Teile müssen ausgefüllt werden, beispielsweise haben Bemerkungen über Verpflichtungen für Lebensversicherungen keine Bedeutung für einen Krankenversicherer.

Die vorhandenen blauen Textbausteine dienen der Erläuterung, was in den betreffenden Abschnitten behandelt werden soll. Diese Textbausteine können gelöscht werden.
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1.
Bewertung und risikotragendes Kapital

1.1 
Marktnaher Wert der Assets

1.1.1. 
Marktwerte 

Bemerkungen zu Assets, für welche Marktwerte verwendet wurden.

1.1.2. 
Marking-to-Model 

Bemerkungen zu Assets, für welche keine Marktwerte existierten und Modelle verwendet werden mussten. Erläuterungen zu den benutzten Modellen und Parametern.

1.1.3. 
Mix Marktwerte / Marking-to-Model
Bemerkungen zu Assets, für welche (modifizierte) Marktwerte ähnlicher Assets verwendet wurden. Erläuterungen zu den benutzten Modellen und Parametern.
1.1.4. 
Überführung

Erläuterung der Überführung der statutarischen Bilanz in die marktnahe Bilanz.

1.1.5. 
Daten

Qualität der Daten, Beschreibung, wo eigene und wo externe Daten verwendet wurden
1.1.6. 
Beteiligungen

Informationen zu relevanten Beteiligungen und zu ihrer Bewertung.

1.1.7. 
Werte von Risikotransferinstrumenten

Bemerkungen zu den Werten von erhaltenen Garantien und anderen Risikotransferinstrumenten. 
1.1.8. 
Weitere Bemerkungen

1.2.
Best Estimate der Verpflichtungen
Kapitel über den (diskontierten) Best Estimate der Verpflichtungen.
1.2.1.
Parameter

Erläuterung zu relevanten Annahmen über Parameter für die Bewertung der Verpflichtungen. Nicht alle Parameter sind für alle Versicherer relevant. 
1.2.1.1. 
Sterblichkeit

1.2.1.2. 
Invalidität, Kosten, Teuerung, etc. für die einzelnen Produkte.

1.2.1.3.
Reaktivierungswahrscheinlichkeiten

1.2.1.4. 
Frequenzen

1.2.1.5.
Schadenhöhen

1.2.1.6.
Kosten (allozierbare und nicht allozierbare)

1.2.1.7.
Teuerung

1.2.1.8.
Nichtleben: Diskontierungseffekt

1.2.2.
Daten

1.2.2.1
Qualität der Daten

1.2.2.2.
Bemerkungen zur Verwendung von internen und externen Daten

1.2.3.
Cash Flow Patterns
Erläuterungen und numerische Werte von Cash Flow Pattern. 

Es ist nicht notwendig, die Zahlungsmuster, welche bereits im Exceltemplate angegeben wurden, hier zu wiederholen.
1.2.3.1.
Cash Flow Pattern für das Gesamtportfolio

1.2.3.2.
Cash Flow Pattern für die einzelnen LoBs
1.2.4.
Überführung

Erläuterung zur Überführung der statutarischen Bilanzwerte in die marktnahen Bilanzwerte der Verpflichtungen.
1.2.5.
Werte von Risikotransferinstrumenten

Bemerkungen zu den Werten von gegebenen Garantien und anderen Risikotransferinstrumenten. 
1.2.6.
Abweichungen von der martknahen Bewertung

1.2.6.1.
Produkt respektive Line of Business

Produkt respektive Line of Business, bei denen die Bewertung von einer marktnaher Methodik abweicht.
1.2.6.2.
Art der Abweichung

1.2.6.3.
Effekt der Abweichung (Grössenordnung, Unter- oder Überschätzung)

1.2.6.4.
Plan, für Implementation marktnaher Methodik

Angabe, wie die Abweichungen in der Bewertungsmethode in Zukunft abgebaut werden.

1.3.
Risikotragendes Kapital

Höhe des und Bemerkungen zum risikotragenden Kapital

2.
Analytische Modelle

Kapitel über das Modell, welches die Verteilung des RTK bezüglich der Markt- und Versicherungsrisiken liefert, bevor die Szenarien aggregiert werden.
2.1.
Marktrisiko-Modell

2.1.1.
Sensitivitäten der Assets und Liabilities bezüglich der Risikofaktoren

2.1.2.
Begründung der Abweichungen vom vorgegebenen Asset-Modell (z.B. bei Korrelationen, Volatilitäten, etc.)
2.1.3.
Beschreibung verwendeter interner Modelle (Parameter, Annahmen, Methodik, etc.)

2.1.4.
Risikokapital aus internem Finanzmarktmodell

2.2.
Modell für die Lebensversicherungsrisiken

Begründung der Abweichungen von den vorgegebenen Leben-Parameter (z.B. bei Varianzen von Sterblichkeit, Invalidität, Storno Rate etc.),
Erwähnung von Abhängigkeiten

2.3.
Nichtleben Modell

2.3.1.
Erwartetes Versicherungstechnisches und finanzielles Resultat

Pro Branche: Prämien, Schadenaufwand, Betriebs- und Verwaltungskosten, Abwicklungsresultat für Fälle aus Vorjahren, Loss Ratio der letzten 3 Schadenjahre, Schadenrückstellungen.

Herleitung des erwarteten finanziellen Ergebnisses.
2.3.2.
Abwicklungsdreiecke für die verschiedenen LoBs

Eventuell in Anhang
2.3.3.
Risikomessung

Bemerkungen zu Risiken, Bemerkungen zur Technik der Berechnungen
2.3.3.1.
Risiko der Neuschäden (CY)

Kleinschäden, Grossschäden, Lines of Business
2.3.3.2.
Risiko der Rückstellungen (PY) 

Lines of Business
2.3.3.3.
Faltungen

Lines of Business
2.3.4.
Abweichungen von vorgegebenen Parametern 

Auflistung, Begründungen, statistische Grundlagen, Korrelationen, Verteilungsannahmen
2.3.5.
Internes Modell

Beschreibung der benutzten internen Modelle und der Abweichung vom Standardmodell
2.4.
Krankenversicherer Modell
2.4.1.
Erwartetes Versicherungstechnisches und finanzielles Resultat

Bemerkungen zu den vorgegebenen Branchen (Kollektiv Taggeld, anderes Zusatzversicherungsgeschäft, Anderes): Prämien, erwartete Leistungen.
Herleitung des erwarteten finanziellen Ergebnisses. 

2.4.2.
Risikomessung

Vorgehen bei der Schätzung der Standardabweichungen, Erkenntnisse, Zufallsrisiko und Parameterrisiko, Begründung von allfälligen Abweichungen von vorgegebenen Parametern.
2.4.3.
Beschreibung der Abweichung von der vorgegebenen Methodik
2.4.4.
Beschreibung verwendeter interner Modelle
2.5.
Modellierung von Kapital- und Risikotransferinstrumenten

Gegebenenfalls ein Beschrieb der Risikoodellierung von erhaltenen/gegebenen Garantien und anderen Risikotransferinstrumenten.
2.6.
Zielkapital, welches aus dem analytischen Modell herrührt

3.
Szenarien

3.1.
Vorgegebene Szenarien
3.1.1.
Parameterannahmen

3.1.2.
Auswirkung auf verschiedene Produkte rsp. LoBs

3.1.3.
Auswirkung auf Risikofaktoren

3.1.4.
Erläuterung zu den Änderungen der Assets und Liabilities im Excell-Blatt „Szenarien_RiskFactors“
3.2.
Beschreibung selber definierter Szenarien
4.
Minimalbetrag (Risk Margin)
4.1.
Angenommene Zielkapitalien in den Folgejahren bis zum Ablauf des Geschäfts
Projektion gemäss der Abwicklung des Geschäftes, der nicht hedgebaren Marktrisiken und der Creditrisiken.
5.
Zielkapital (Target Capital)
5.1.
Zusammensetzung des Zielkapitals:

· Expected Shortfall des Analytischen Modells (unterteilt nach Marktrisiken, Versicherungsrisiken, Markt- und Versicherungsrisiken) vor Aggregation mit den Szenarien
· Expected Shortfall nach Aggregation mit den Szenarien

· Zielkapital nach Einbezug des mit erwarteten versicherungstechnischen und finanziellen Ergebnisses

· Resultat mit Kreditrisiko

· Resultat mit Minimalbetrag

5.2.
Zielkapitalmarge

Verhältnis von risikotragendem Kapital zu Zielkapital.

6.
Konzentrationen / Kumulrisiken
6.1.
Assets

6.1.1.
Relevante Konzentrationen in den Assets 

(geographisch, sektoriell, Anlagetyp, Schuldner, Titel…)
6.1.2.
Ausfallwahrscheinlichkeiten der relevanten Exposures

6.2.
Liabilities

6.2.1.
Versicherungstechnische Risikokonzentrationen

Kumulrisiken, gegenseitige Abhängigkeiten
6.3.
Beschreibung des Risikomanagements der Konzentrationen

Kumulkontrolle, …

7.
Passive Rückversicherung

7.1.
Erläuterung zum Rückversicherungsprogramm

7.2.
Beschreibung der involvierten Rückversicherer
Namen, Rating, Ausfallwahrscheinlichkeiten

7.3.
Risikotransfer zu Rückversicherer

qualitative und quantitative Beschreibung
8.
Weitere Risiken

8.1.
Beschreibung der Risiken, welche nicht in die Zielkapitalberechnung einfliessen

8.2.
Operationelle Risiken
8.2.1.
Risikomanagement 
8.2.2.
Kapitalzuordnung

9.
Abweichungen vom Standardmodell, Interne Risikomodelle

Liste mit Änderungen gegenüber dem Standardmodell.

10.
Bemerkungen zum SST

Ihre Bemerkungen…

11.
Anhänge
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